
305

Otat
der

Proviuzialstlaßen-VcmMng
für 1«N2«3 und 18«384<

MorbemerKung.
Iui gegenwärtigen Etat ist die Unterscheidung zwischen Staats« und Bezirtsstrcißeu fallen

sselassen; diese Unterscheidung hatte ihre Veranlassung iu dein Umstände, daß unter der Königlichen
Straßen-Verwaltung für die Staats- und Vezirtsstraßen, welche aus verschiedenen Fonds unter¬
halten wurden, getrennte Etats bestanden, und wurde von der ständischen Straßen-Verwaltung an¬
fänglich beibehalten, um eiue etatsmäßige Uebersicht über die Kosten der Staats- uud Äezirtsstraßen
im Verbältniß zur Straßeurcute zu ermöglichen. Da zur Zeit die früheren Staats- und Bezirks-
straßen Provinzialstraßm sind, aus einem Foubs unterhalten werden uno die wirklichen Kosten
der früheren Staats- und Veznksstraßm doch nur ans der Straßcnrechnnng sich ermitteln lassen,
da ferner die Trennung der Provinzialstraßm in Staats und Vezirksstraßen jedenfalls die Ueber-
sichtlichkeitdes Etats erschwert, so ist diese Trennung nicht mehr beibehalten. Eine Berechnung
über das Verhältniß der Staatsstraßenrentc zu den Kosten der daraus zu bestreuenden Leistungen
ist in der Anlage ^.. dem Etat beigefügt.
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Tit. Einnahme.

306

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ ^

I. UiimittcllillreEimmlime.
Miethenund Pachtevon Grund¬

stücken der Straßen-Verwal¬
tung, auch Rekoguitiousge«
bühren für Benutzung von
Straßcnterraiu zur Anlage
von Durchlässen:c. . . .

Beiträge von Privaten und Kor¬
porationen zur Unterhaltung
der Chausseen nnd deren
Nebenanlagen.....

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

30?

mehr
Bemerkungen.

weniger

2 600

>63

Zu übertragen

2 350

773

250

3 163

850

3 973 250

210

850

1060

Kapitel I Titel 1, Die Einnahmen an Mietheu, Pachten und Recognitionsgebühren betragen nach den
bestehendenVertragen:

für das Jahr 1881:............ 2 670 M. 56 Pf.
„ „ ," 1882:............ 2 644 „ 56 „
„ „ „ 1883:............ 2 62 0 „ 56 „

7 985 M. 68 Pf.
oder durchschnittlichabgemndet 2 600 „ — „

Titel 2. An Beiträgen von Privaten und Korporationen sind bis auf Weiteres zu zahlen:
a. Seitens der Aktiengesellschaftfür Bergbau, Blei« und Zinlfabrilation zu Stolberg für

Suspendiruug der Laduugs»K0utr°le für die Frachtfuhrwcrte der Gesellschaft beim
Pafsiren der Stolberger Bahnhofsstraße jährlich..............100 M,

1,. Seitens des P, I, Noll zu Asbach für das Befahren der Heddesdorf-Weyerbuscher
Straße mit einer Straßcnlolomotiue jährlich..............150 „

o. Seitens der KöniglichenRegierung zu Münster für die dem KöniglichenDomänen-Fislus
vertragsmäßig obliegende'Verpflichtung zum Neubau, refp. zur Unterhaltung der
westfälischenHälfte der im Zuge der Bienen°Anholt»Werthcrbrucher Straße bei Issel«
bürg gelegenen Strumberger Brückejährlich ..............123 „

4. Seitens der Direktion der Vereiuigungs-Gesellschaftfür Steinlohlenbau im Wnrmreuier
bei Kohlfcheidtfür die Benutzung der Bantets «er Uachen-NoermmiderStraße refp. zur
Anlage einer mit Pferden zu bcfahrenden Kohlentransportbahn auf dem Banlet der
gedachtenStraße jährlich ..................... 100 „

473 M,

c>. Seitens der Gemeinden der Bürgermeistereien Weyerbufchund Flammersheim ist fudann
für die Benutzung ees von der Straßenuerwaltung bei dem Äsberg in der Nähe der
HeddesdurfWeyeibuscherPcouinzialstraße angelegten Ubfuhrwegs behufs Abfuhr der in
den Priuatsteiubrüchen entnommenen Materialien eine Vergütung von 50 Pf. pro
Tchachtruthe, sowie auch von den Unternehmer», welchediefeu Weg gleichfallsbenutzen,
eine Vergütung von 12 Pf. für jeden abgefahrenen Kubikmeterzu zahlen.

Die gezahlten Beträge beziffernsich -.<„,,« »»
für das Iuhr l??8 auf ............ 54 M. 19 Pf.
" „ „ 1«'9.............. 93 „ 13 „
„ „ „ 1880 ,, ...........^___134 ., 01 „

_____281 M^3H,
oder durchschnittlichrund 90 M. — Pf.

hierzu obige 473 „ — „
ergibt 563 '^s. ^ Pf.

Die Seitens der Stadt Adenau auf das derselben zum Ausbau der Bonn-Trierer Srraße gewährte
Darlehn von 6 0N0 M. zu zahlende Rate von 300 M. jährlich, ist nach Zahlung der im Jahre 1881
erfolgten 20. Rate ausgefallen.

Es ist daher bei diefem Titel ein Abgang von.............300 M. — Pf.
zu vermeiten, welchemals Zugang der vor unter <z angegebene Betrag von..... 90 „ — ,^
gegenüber steht, wodurch sich eine Mindereinnahme von ............210 M. — Pf.
ergibt.

Ein Seitens der KöniglichenEifenbahn°Direttion in Saarbrücken zur Ausführung eines eisernen Geländers
an ?tclle des uorhcwdenen Holzgeländers an der Ueberführung der Saarbrück-Bingener Prouinzialstraße
gezahlter Betrag von 1 050 M. ist als einmalige Zahlung außer Betracht gelassen.

Früherer Titel 3, betreffend Einnabme aus ^irundstücksuertänfenund an Kapitalien für abgelösteVerpflichtungen
Der Proui'nzial'Verwattungsrach hat in feiner Sitzung vom 17. Januar 1879 beschlossen »nt'. Aemei'

tung zum Etat pro 1879—80 zu Kap. I Tit -1> ans dem Erlöse von uertanften Oruudstückenund Chaussee-
Häuser« eineu „Sammelsouds zu Zweckender Straßenuerwaltung" zu bilden, welchemauch die Ziuseu dieses
Fonds beiwachscnsollen.
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Tit.

^
Einnahme.

308

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Übertrag

Erlös für Obstnutzungen an
den Provinzialstraßen . .

Erlös aus der Verpachtungder
Grasnutzungenauf den Bö¬
schungen und in den Gräben
der Provinzialstraßen, sowie
Ertrag aus den Weidenutz¬
ungen an denselben . . .

Erlös fiir Chausseeabraum,Gra¬
benerde,alte Baumaterialien
und Geräthe.....

undErlös für Chausseebäume
deren Abfallholz . . . .

Zu übertrage«

3 163

«00

30 500

8 500

25 700

Betrag
uach dem
frühere»
Etat pro
1879/80.

3 973

6 370

75 863-

27 000

22 000

Mithin jetzt

mehr

^

weniger

250 —

1630

3 500

12 200

59 343

1060

17 580 1060

309

Bemerk u n g c n.

Es empfiehlt sich daher, den bisherigen Etatstitel 3 ganz fortfallen zu lassen, da die i» diesem Titel
ferner vorgesehenenEinnahmen an Kapitalien fiir abgelösteVerpflichtungenzur Zeit gar nicht vorkommen und
event, unter dem Etatstitel „Sonstige Einnahmen" verrechnetwerden können.

Der Stand des Sammelfonds' ist nach dem am 16. April 1881 aufgestelltenFinalabschlussefolgender:
1. Naarbestand 10 808 M, 89 Pf.,
2. Nominalwerth 80 000 M. in 4°/°igen konsolidirten Staatsfchnlducrschreibungenund
8. ein mit 4V°°/o verzinsliches, gegen hypothekarischeSicherheit gegebenes Darlehn von 4 500 M,

Früherer Titel 4 jetzt Titel 3. Der Erlös aus den Obstnntzungen beziffert sich
für das Jahr 1878 auf . /........ 9 983 M. 40 Pf.
„ „ „ 1879 „ .......... 8 721 „ 55 „
„ „ „ 1880 „ ..........___9 238 „ 80 „

27 943 M. 75 Pf.
oder durchschnittlichrund 9 815 „ — „

Da diese Einnahmen mit Rücksichtauf die Witterungs-Vcrhältnisfe fehl schwanken,so würde es sich
empfehlen nnr 8 000 M, einzustellen.

Den mit der Beaufsichtigungvon Obstbanmpflanzungeu beauftragten ChansseeAuffeheru werden von der
aufkommenden^'rutto Einnahme 10°/» als Prämie gewährt (Beschlußdes 22. RheinischenProuinzial^'andtages),
ennl. Ansgabe^Kapitel II Titel 9,

Das Obst wird durchwegnur öffentlichverkauft.

Titel 4. Die Einnahmen betragen
im Jahre 1878:..............30 341 W. 50 Pf.

„ „ 1879:..............82927 „ 02 „
„ „ 1880:.............. 83 051 „ 95 „

96 320 M. 47 Pf.
oder durchschnittlichrund 82100 „ — „

indeß können mit Rücksichtauf die Ungewißheit dieser Einnahmen, wie bei dem vorhergehenden Titel nur
30 5000 M. eingestelltwerden.

Die Erhöhung oder Ermäßigung der eingestellten Wumnien hat auf das Schlußresnltat des Etats leinen
Einfluß, da nach dem Reglement vom 1ü. April 1855 die eine Hälfte des Erlöfes der Grasnntzungen dem
Fonds zur Unterstützung der Wittwen der Provinzialssraßen-Rnfseher nud Wärter zufließt l>nut'. Ausgabe-
Kapitel II Titel 10) und die zweite Hälfte zu Belohnungen und Unterstützungen der Prvui»zic>lstraßen-Auf^
sehcr, Wärter und Arbeiter, sowie zu Zahlungen für dieselben an Leveusuersicherungs-und Unterftützuugs-Kasfeu
dient («nul. Ausgabe'Kapitel II Titel 11).

Titel 5 und 6. Da der seitherigeTitel 6 Einnahmen nus uerfchiedenartigen Gegenständenzusammenfaßt, wodurch
die Uebersichtüber die aus den Baumpflanzungen erzielten Einnahmen verloren geht, so sind aus diesem Titel
zwei Titel gebildet, wovon der erstere die Einnahme aus Chausseeabraum, Grabenerde, alten Baumaterialien
und Gerathen, der andere lediglichdie Einnahme ans dem Verkaufvon Baumpflanzungen uud Abfallholzenthält.

Aus dem Verkauf von Chausseeabraum,Grabenerde, Chaussccbäumeuuud deren Abfallholz, sowie aus dem
Verkaufe alter Baumaterialien und Geräthe sind aufgekommen:

im Jahre 1878:..............24814 M. 52 Pf.
„ 1879:..............29 129 „ 12 „
„ 1880:.............. 2 8 813 ., 71 „

82 757 M. 35Pfl
Unter den Eiuuahmen des Jahres 1880 slud folgende hohe Beträge enthalten:

1. für eine auf Grund des Beschlussesdes Prouinzial-Nerwaltuugsraths vom
14/16. Oktober 1879 an die Prouinzial-Irrenanstalt Dilren abgegebene
Centesimalwaage.............. 500 M. — Pf.

2. Erlös aus dem Verkaufeder bei dem Abbrücheder alten
Noerbrückebei Lumich gewonnenen Holz - und Eifeutheile 1148 „ 80 „

8. für alte nicht mehr verwendbare Pflastersteine .... 572 ,. 95 „
4. für alte Geläuderholme, Strcichstangen und tzalteeiscu

auf der 1. Woselstraße ..........._^1^43 ., 35 „
8 464 M. 60 Pf._________________

Zu übertragen 82 75? M."35 Pf.



Tit. Einnahme.
V

Uebertrag

310

Betrag pro
1882/83

und
1883/84
^l? .^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

75 863

Sonstige Einnahmen und zur
Abrundung......

Summe Kapitel I

154

)9 348

Mithin jetzt

311

mehr
SemerKunge n.

weniger

17 580j—

224

6 017— 59 56?

1060

17 580

?N

1 130

16 450!

Uebertrag 82 757 M. 35 Pf.

Diele außerordentlichenEinnahmen, auf derenregelmäßigeWiederlehrnicht zu rechnen,
ist uon der voraugcgebenenSumme von 82 757 M. '35 Pf. abgesetztmit..... 3 46 4 M. 60 Pf.
ergibt ............................79 292 M. 75 Pf^

Der Durchschnitt dieser Einnahmen stellt sich demnach auf...........26 430 M.
oder rund 25 500 „

Von dieser Summe fallen etwa V» auf den neugebildeten Titel 5 mit.......8 500 „
V» auf den neuen Titel 6 mit......................17 000 „

In diesen lctztgedachtenEinncchmeusind jedoch nur einhalten die Erlöse für abständigeBäume, für dere«
Ersatz die Kosten in dem gewöhnlichenUnterhaltungb-Nnschlagevorgesehensind, oder welche wegenfortlaufender
Bebauung der Straßen mit Hänsern oder ans sonstigen Gründen beseitigt werden müssen, ohne daß ein Ersatz
erforderlich ist, für Bäume, welche Zu dicht stehen:c.,' überhaupt solcheErlöse, auf denen nicht die Kosteneiner
Neupflauzung lasten.

Dahingegen und die Erlose aus dem Verkaufe uon größeren oder kleineren Banmalleen, denen gegenüber
die Kosten der Nenpflanznng zu decken bleiben und nicht anf die gewöhnlichenUnlerhaltungsanfchläge «errechnet
werden Wunen, bchnfs Bestreitung der Äieupflanznng vorläufig assermrt worden. Diese asfcrvirtcn Beträge
ergeben nach Bestreitung der NeupflanzungStosten resp, nach Abzug der bctreffeuden Anschlagssummen einen
reinen Erlös von........'................17 462 M. 24 Pf.

oder rund 17 400 „ — „
welcheSumme sich auf die beiden Etatsjahre vertheilt mit..........8 700 „ — „
demnach kann in den Titel 6 eingestelltwerden 17 000 > 8 700 -- 25 700 M.

Titel 7. Die sonstigen Einnahmen haben betragen
im Jahre 1878:.............. 732 M. 94 Pf.

„ 1879:.............. 504 „ 44 „
„ „ 188«:............^___ 991 „ 84 „

2229 M. 22 Pf.
In den verrechneten Beträgen sind folgende außerordentliche Beträge enthalten:

1. pro 1878 ein zur Solleinnahme' gestellter iiassendefettdes früheren Königlichen
Steuercmpfängcrs Nahm im Netrage von............339 W, — Pf.

2. Antheil aus der Barriereeinnahme der auf dem westfälischen Theile der Bottrop-
Earnapcr Kreischaussee befindlichenöebcstelle, welche das Chausseegeldauf
der in dem diesseitigen Bezirke gelegenen Strecke der Bottrop-Earnaper
Prouinzwlstraße für die Zeit vom 1. Juni 1877 bis 1. April 1879 noch
mitcrhobcn hat.....................319 „ 79 „

Die Nottrop'Carnaper Straße ist am 1. Juni 187? in die Reihe der
Prouinzicilstraßen aufgenommen worden. Die Hebcbefugniß der Barriere ist
vom 1. Mai 1879 ab für die im diesfeitigen Bezirke gelegene Strecke auf¬
gehoben,

3. pro 1879 eine Entschädigungssumme von............31? „ 0? „
welche von mehreren ^teinbruchbesitzeru für die Entbindung uon der Ver¬
pflichtung, die an ihren Steinbrüchen befindliche eingestürzte Mauer an der
Straße wieder aufzurichten, gezahlt worden ist.

4. pro 1880 ein uon der KöniglichenRegierung Hierselbstüberkommenes Asseruat
aus der Prozeßsachc gegen den Unternehmer Schmitz zu Geistungen im
Betrage von.................. ... 532 „ 18 „
sowie eine im Ablöjungsuerfahren festgesetzte,auf die Straßen-Verwaltung
entfallende Ablösungssumme von ...............308 „ 13 „
für Aufhebung der auf den Herzoglich uon Arenberg'schen Waldungen bestan¬
denen Berechtigungen. _________________

Nach Abzug dieser einmaligen Einnahmeu, auf deren Wiederkehr nicht
zu rechnen ist, uon ! ................... 1816 M. 17 Pf .
stellen sich die sonstigenEinnahmen auf (2229 M. 22 Pf. — 1816 M. 17 Pf.) -- 413 M. 05 Pf.
oder durchschnittlichrund auf .................13? „ — „

Die eingestelltenZahlen sind der Abrunduug wegen angenommen worden.



Tit,

,l.

!.

,1,

1
bis
7
1

und
2

Einnahme.

312

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Bewilligungen.
Zur Verwaltung uud Unterhal¬

tung der vormaligen Staats¬
straßen. Staatsrente (ß. 20
des Dotationögesetzes vom 8.
Juli 1875).....

Allerhöchste Kabinetsordre vom
12. September 1877 (O.-S.
S. 227) ......

Zuschuß aus der Dotations¬
rente nach ß. 2, 3 und 4
alinLa 1 des Dotationsgesetzcs
resp, aus der Provinzial«
Umlage .......

Summe Kapitel II

Wiederholung.

Unmittelbare Einnahmen

Bewilligungen. . . .

Summe

1 605 850

45,0 383
2 056 233

3 000 000
5, 056 233

76 01?

5 056 233

5132 250

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr weniger

2 056 233

3 200 000
256 233

59 56?

5 256 283

5 315 800

16 450 —

16 450

200 000
200 000

200 000

200 000

183 550 —

313

Bemerkungen.

tavitel II früherer Titel 1, Nach dem von dem Herrn Ober-Präsidenten mitgetheilten Refkrisit der Herren
Minister der Finanzen und für die öffentlichenArbeiten vom 10. Oktober 1879 ist eine Pertheilung der in
Oemäßheit des 5. 4 des Dotationsgeschcs vom 8. Juli 1875 erzielten Erfuarnisfe bei dem vormaligen Fonds
zu Chaussee-Neubautenvorerst nicht zu erwarten, jedenfalls werden die Ersparnisse nur sehr geringfügig sein.
Da es sich auch event, nur um eine vorübergehendeEinnahme handelt, so empfiehlt es sich, den hierauf bezüg¬
lichen früheren Titel 1 des Kapitals II wegfallen zu lassen und den event, s, Z auf die prvvinzialständlsche
Verwaltung entfallenden Antheil bei dem „Fonds für Neubauten" in Einnahme zu verrechnen.
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Tit. Ausgabe.

Verwaltung der ProvinzmI-
Straßen.

Für die örtliche obere
Bauleitung.

Wegebau-Inspektoren
(Lotalbaubeamte.)

Besoldungen:
17 Wegebau-Inspektoren mit
einem Durchschnittsgehalte
von ... . 4200 M.

Das Minimalge¬
halt beträgt. . 3 000 „

Das Mafimalge¬
halt beträgt. . 5 400 „

314

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ls ^

Fuhrkosten derselben
1500 M. . . .

von je

Zuschüssevon jährlich 600 M.
für diejenigen Wegebau-In¬
spektoren und für die Zeit,
während welcher sie im dienst¬
lichen Interesse ein eigenes
Fuhrwerk halten, beziehungs¬
weise zu halten verpflichtet
werden .......

71400

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.
^___Ä

4 200

Zu übertragen! 101100

71400

25 500

6 000

102 900

Mitbin jetzt

mehr

315

Bemerkungen.
weniger

tapitel I Titel 1. Der Etatsansatz pro 1878/79 ist unverändert beibehalten
1 WegcbawInspettor.....
7 „ Inspektoren je 4 500 M
1
4
1
3

Inspektor
Injektoren je 3 900 M.
Inspektor .....
Inspektoren ie 3 800 M.

<VUMM«

1800

1800

und zwar:
1. Wegebau-InspektorDau in Trier
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
!!.

10,
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

Bechererin Wesel. . .
Müller in Neuwied . .
u. d, Plassen in Koblenz
Mescck in Vohwmlel. .
Ittenbach in Bonn . .
Beckeringin Düsseldorf.
Maaßen in Köln . . .
Nubarth in Aachen . .
Leis in Dü-en ....
Marcks in Wittlich . .
Hassein Prüm ....
Hnlzberger in Siegburg .
Eourt in M.-Gladbach .
Borggreue in Kreuznach.
Beckerin St. Johann .
Schanm in Eochcm , .

i. Zur Zeit beziehenan Gehalt
5 000 M.

81500 „
4 200

15 600
3 600
9 900 ,,

69 800 M.

5 000 M.
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500 „
4 200
8 900
3 900 „
3 900 „
3 900 ,
8 600 „
3 300
3 300 ,,
3 300 „

Titel 2. Der Etatsausatzdieses Titels bleibtunverändert.

Titel 3. Zur Zeit haben ein eigenes Fuhrwerk die Weaebau»Inspektvren:
van der 'blassen zu Kublenz
Ittenbach zu Bonn
Ma^cks zu Wittlich
Hasse zu 1>rüm
Holzberger zu Siegburg
Beckerzu St, Johann.

Es wir« genügen, wenn der Zuschußfür 7 Wegebau-Inspektoren eingestelltwird.
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Tit.
^
^

Ausgabe.

Uebertrag
Für Büreaumiethe, Heizung,

Beleuchtung,zur Gewährung
mechanischerArbeitshülfe, Un¬
terhaltung der Inventarien¬
stücke excl. Neubeschaffung,
sowie zuSchreib-undZeichnen»
Materialien ä, 900 M.. .

Bei Reisen von 2'/« Meilen
(18,?8 Kilometer) Entfernung
vom Wohnorte und weiter an
Diäten pro Tag 9 M . .

StellvertretuugskostenundKosten
besonderer Aushülfe . . .

1?Vauschreibermit einem Durch-
schnittsgchalte von 1 600 M.

Das Minimalgehalt
beträgt. . . . 1200 „

Das Maximalgehalt
beträgt . . . . 2 000 „

Summe Kapitel I

316

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.6 -?

101100

15 300

17 000

1000

27 200

161 600

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

102 900

15 300

15 300

1500

30 600

165 600

Mithin jetzt

mehr

1 ?(W

1 700 —

31?

weniger

1800

500

3 400

5 700

Semerltungen.

Titel 4. DiesePositionbleibt unverändert.

4 000

Titel 5. Die Diäten berechnensich:
für das Jahr 1878 mit 1 717 Reisetagen auf 15 458 M.
„ „ „ 1879 „ 1728 „ " „ 15 552 „
" " " ^^ " 1M1 „ 16 839 „

zusammenmit 5 316 Reisetagenauf 47 844 M. Diäten
oder durchfchnitttich„ 1772 „ ' „ 15 948 „

Aus Vorstehendemerhellt,daß seit der im Monat August und September1879 erfolgten Anstellung der
Nauschreiberdie Wegebau'Inspeltorenganz erheblichmehr die Straßen bereist haben.

Es dürftendaherauf Grund des Resultats des Jahres 1880 auszuwerfenfein rund 17 000 M.

Titel 6. An Stellvertretnngslostenund Kostenbesonderer Aushülfesind gezahlt:
im Jahre 1878: .............. 823 M. 80 Pf.

., 1879: .............. - ,. - „
„ 1880: .............^__ 11 49 „ 78 „

1 973 M. 58 Pf,
lllfo durchschnittlichfür 3 Jahre rund 657 „ — „

Mit Rücksicht darauf, daß ausnahmsweiseim Jahre 1879 die 'lostenüberhauptgar nickt vorgekommen
sind, wodurch sich der Durchschnittssatz sehr verringert, wird eine Summe von 1000 M. in Ansatz gebracht,

Titel 7, Eine Ermäßigungdes Wehaltes der Äauschreiberhat sich durch die gemachtenErfahrungenbei Anstellung
der fungirendenNauschreiberals zulässig herausgestellt.

Es erhaltenzur Zeit:
1. Äauschreiber vom houel in DUren ....... 1 900 M.
2. „ Müller in M -Gladbach ......1700 „
3. „ Müller in Bonn......... 1 600 „
4 „ Müller in Neuwied ........ 1 600 „
5. „ Henseler in Siegburg ....... 1 600 „
6. „ Alsdorfin St Johann...... 1600 „
7. „ M,:rnlann in Köln........ 1 600 „
8. „ von der Wippelin Düsseldorf .... 1500 „
9. „ Dederle in Kreuznack....... 1500 „

10. „ v. d. Oelsnitzin »ochem...... 1 500 „
11. „ Hilgein Aachen ......... 1500 „
12. „ Derlsenin Wesel ........ 1 400 „
18. „ Äämmererin Prllm ....... 1400 „
14. „ Pütz in Vohwintel ........ 1300 „
15. „ Brauns in Koblenz........ 1 300 „
16. „ Morenzin Trier........ 1200 „
17. „ Ermann in Wittlich ....... 1200 „

Hiernach kann im i.'aufeder Zeit noch eine Gehaltsaufbesserung erfolgen,ohne daß das im Etat angesetzte
Quantum überschritten wird.

Die Allusckreibersind »uf Kündigung angestellt und wird z. Z. auchnicht beabsichtigt,hierin eine Aen.
derung eintretenzu lassen.



!!. Für die eigentlicheBeaufsich¬
tigung der Proviuzmlstraßen.

Chaussee-Aufseher- und
Wärter-Besoldungen.

Der Chaussee-Aufsehermit 900
M, bis 1200 M. in 6 Ab¬
stufungenvon 60 M. jährlich:

I. 25K1200M — 30 000 M.
II. 40 „1140 „- 45600 „

III. 50 „1080 „^ 54000 „
IV. 70 „1020 „^ 71400 „
V.?0„ 960 „^ 67200 „

VI.75,, 900 „-- 67 500 ..
330 Aufseher^335 700M.

Chausseewärter .....
1 Bezirksstraßenwärter init
600 M.
5 Staatsstraßcnwärter mit
750 M.

Micthscutschädiguugau diejeni¬
gen Chaussee-Aufseher,welche
keiue Dienstwohnung inne
haben, nach Maßgabe des
gesetzlich festgesetzten Tarifs
und zwar für die Stationsorte

in der I.Servistl.2I0 M. jährt
,, „ II. „ 180 „ „
„ „ HI- „ 150 „ „
„ „ IV. „ 120 „ .,
« „ V. „ 90 „ .,

Zu übertragen 377 550

318

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.// >/

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr

319

weniger

335 700

4 350

37 500

340 200 —

5 100

38 000

383 300

4 500

750

,00

Bemerkungen.

Kapitel II Titel 1. In dem Etat pro 1879/80 sind
welchenauf die einzelnen Gehaltsstufen und zwar:

die Gehälter fUr 385 Chausfeeaufsehervorgesehen, von

I. 25 Aufse!)er K 1 200 M.!! !<» „ !l 1140 „
III. 50 K 1080 „
IV. 70 5 1020 „
V. 70 K 960 „

V,, 60 .^ 900 „

— o 750

entfallen.
Die Zahl der gegenwärtig vorhandenen Auffeher beträgt 325 und dürften für die in der Etatsperiodc

vom 1. April 1382 bis 31. März 1883 refp vom 1. April 18^3 bis 31. März 1884 etwa stattfindende
Uebernahme neuer Straßen nur 5 weitere Aufscherftellenmit dem Minimalgchalt der VI, Stufe von 900 W.
vorzufehen fein. Davon entfallen 2 auf die zu übernehmenden Äreisstraßen des Kreise« Meisenheim.

Der bisherige Etatsansatz von....................840 200 M.
vermindert sich daher um........................ 4500 ,,

und beträgt demnach nnr 385 700 M.

Titel 2, Ein Straßenwärter in der Inspektion Saarbrücken ist pensionirt.
Es sind demnachnoch vorhanden:

In der Inspektion Kreuznach .... 4
„ „ „ Saarbrücken ... 1
„ „ „ Nacken .....1

Die vakant werdenden Ehausseewärterstellenwerden nicht weiter besetzt.

Titel 3. Von den gegenwärtig vorhandenen 325 Ausschern beziehendie Miethsentschädigungder
I. Seruisklasse il 210 M. 10 Auffeher -^ 2 100 M.

II. „ Ä. 180 „ 15 „ -- 2 700 „
III. „ K 150 „ 36 „ -^ 5 400 „
IV. „ K 120 „ 49 „ -- 5 880 „
V. „ K 90 „ 130___

240 Aufseher........... 27 780 M.
Sodann sind mehreren früheren Vezirksstraßenanffchern von der vormaligen «Vtraßenver-

waltung für die ihnen angewiefenen Stationsorte befondere Mielhsentschädigungcn bewilligt
und zwar: 8 Aufsehern je 144 M. -^ 432 M.

2 „ „ 135 „ ^ 270 „
6 „ „ 126 „ ^ 756 „
2 „ „ 114 „ ^ 228 „

61 „ „ 108 „ ^6 588 „
2 „ „ 102 „ - 204 „

^^3____„____„ 96 „ ^^ 2 88 „
79 Aufseher ................. 8 766 „

6 „ haben freie Dienstwohnungen....... —
mithin beziehendie 325 Aufseher eine Miethseutschädigung von überhaupt.....36 546 M.
Für die event, neu zu lreirenden 5 Aufseherstellenist als Wttelsatz die Servisklassc III

mit 150 M. anzusetzen,also....................... 750 „
Zu übertragen 87 296 M.



Tit. Ausgabe.

320

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

,5?

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Uebertrag

Den Chaussee-Aufsehern je ein
Pauschquantum von 6 M.
jährlich zur Beschaffung von
Schreibmaterialien . . .

Die Miethsentschädigung der
Wärter nach den Sätzen von
90 M, 72 M. resp. 60 M,

Kleidergelder an die Chauffee-
wärtcr.......

Vertretungskosten der Aufseher
zur besonderen Berechnung .

Umzugs- und Versetzungskosten
der Chaussee-Aufseher und
Wärter.......

Zu übertragen

377 550

1980

402

214

600

2 000

I ,

382 746 14

383 300

2 010

492

251

1000

1800

388 853 02

02

Mithin jetzt

mehr weniger

200

200

750

ü<»

90

36

400

6 306 88

321

S e m e r K u n g e n.

Uebertrag 37 296 M.

Ferner empfiehlt es sich, für diejenigenStationsorte, welcheetwa einer höheren Servisllasse
zugetheilt werden sollten, etwa 5 Erhöhungen mit dem Steigerungssatze nun 8!) M, — , . .__ 150 „
vorzusehen, so daß sich hiernach die Gesamnttsmnme der zu zahlenden Miethsentschädignngcnauf 87 446 M.

oder rund 37 500 „
stellt.

Bemerkt wird, daß wenn einer von den 79 früheren Bezirks straßen-Aufschern versetzt werden sollte,
derselbe nur die Micthsentschädigung der für den neuen Stationsort bestimmten Servisllasse erhalt.

Titel 4. Der Satz von 6 M. bleibt unverändert.

Titel 5. Von den vorstehendunter Titel 2 aufgeführten Wärtern beziehen:
1 eine Miethsentschädigung von 90 M. -- 90 M.
1 >, » „ <2 ,, — 72 „
4 „ „ „ 60 „ - 240 „

402 M.

Titel 6. 3 Chausseewärtererhalten je 36 M. 88 Pf. ^ 110 M. 64 Pf.
3 „ „ „ 34 „ 50 „ -- 103 „ 50 „

214 M. 14 Pf.

Titel 7. An Vertretungslosten der Aufseher sind gezahlt:
im Jahre 1878:............ 670 M. - Pf.
„ „ 1879:............ 504 „ - „

„ 1880:........... 569 „ — „
1 743 M. - Pf.

oder durchschnittlich 581 „ — „
Es tonnen daher angesetztwerden rund ................. 600 „ — „

Titel 8. Die Ausgaben an Umzugs- und Versetzungskostenbeziffern sich:
im Jahre 1878 anf...........1 252 M. 16 Pf.
„ „ 1879 „...........1847 „ 52 „
„ „ 1880 „.......... - 2 087 ,. 16 „

5 137 M. 14 Pf.
oder durchschnittlichrund auf 1712 „ ^- ,,

Da in den nächstenJahren in Folge anderweitiger Mittheilung der Aufsichtsbezirte,die sowohl durch
Uebernahmeneui'r Straßen auf Provinzialstraßcnfonds als auch durch Uebernahme der Unterhaltung und Ver¬
waltung von 'l'roomzialstraßen Seitens der ztommunaluerbände, sowie auch der Ersparung von Änfseherstcllen
wegen noch häufiger eintrete» wird, jedenfalls die Versetzungenvon Aufsehern zunächstnicht abnehmen wcrocn,
zumal da dieselbenanch im dienstlichenInteresse hausiger angezeigt erscheinen,so dürfte der pro 1880 gezahlte
Betrag von ruud 2 000 M, einzustellensein.

i,



Tit. Ausgabe.

322

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^7 ^

,0

, l

12

Uebertrag
Prämien 10°/o von der Brutto-

Einnahme der Qbstnutzungen
für die mit der Beaufsich¬
tigung der Obstbaumpflau-
zungen beauftragten Aufscher
(Kap. I Tit. 3 der Einnahme)

Zuschuß an den Fonds zur Un¬
terstützung der Wittwen der
Chaussee-Aufseherund Wärter,
die Hälfte der Kapitel 1
Titel 4 nachgewiesenenEin¬
nahmen aus der Grasuutzung

Belohnungen und Unterstützuu-
gen der Chaussee-Aufseher,
Wärter und Arbeiter, sowie
Zahlungen für dieselben an
Lebensversichcrungs- und Un-
tcrstützuugstassen im Interesse
ihrer Hinterbliebenen, die
zweite Hälfte der Kapitell,
Titel 4 nachgewiesenenEin¬
nahmen aus der Grasnutzung

Zur Committirung von Chaussee-
Aufsehern, Behufs Theilnah¬
me an den Lehrtrnsen in den
Obstbanmschulen . . . .

13 Zur Ausbildung von Militär-
Invaliden im praktischen
Chaussee-Aufsichtsdienste. .

382 746

800

1 >

15 250

15 250

2 400

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

388 853

637

02

15 000

Zu übertragen I 431446

13 500

Mithin jetzt

mehr weniger

200

163

1750

! !

13 500

2 400

15 000

433 890 02

1750

6 306 88

3 863 —l! 6 306

323

Bemerkungen.

Titel 9. Beschlußdes 22. Prouinzial-Landtags («nnl. Kapitel I Titel 8 der Einnahme.)

Titel 10. hier wird Bezug genommen auf die Bemerkung zu Kapitel I Titel 4 der Einnahme,

Titel 11. oont. Kapitel I Titel 4 der Einnahme.

Titel 12. Die Ausgaben dieses Titels haben betragen:
im Jahre 1878-..............2 101 M. 88 Pf.

.. „ 1879:..............207? „ «4 „
„ „ 1880:.............- 1?46 ,. 42 „

5 925 M. 94 U.
durchschnittlichrund 1975 „ — „

Da indeß im Jahre 1880 4 Aufseher an dem 14tägigen 2 Theile des Lehrlursus an der Schule zu
Nitburg wegen verspäteter Mittheilung des Termins nicht Theil nehmen konmen, außerdem ein Aufseher
wegen Krankheit verhindert war, der 2, und 3. Äbtheilung des Obstlursn« der Schule in Eleve beizuwohnen,
so 'dürfte, auchmit Rücksichtauf die vermehrte Anpflanzung uon Obstbauinen an den örouinzialstraßeu und
die in Mge dessenbedingte vermehrte Committirung von Ausschern zu den Lehrmrsen, der bisherige Etats«
ansatz von 2 40N M. beizubehalten sein.

Titel 13. Zur Ausbildung von Militärinvaliden im praktischenAussicktsdienstesind gezahlt:
im Jahre 1879:..............14 590 M 50 Pf.
,. ,, 188«: . . '...........13 294 ., 70 „

Die Ausgaben für das Jahr 1878 sind hier nicht zur Veranschlagung gekommen, weil in diese,« Jahre
Mangels eines besonderenEtatstitels diese Ausgaben aus dem Unterhaltuugsfunds destritten worden sind

Anfangs des Jahres 1880, sowie auch im Laufe desselben, sind nnhrere vakant gewordeneÄufsehciftellen
durch ausgebildete Aspiranten besetztworden. Die an deren Stelle einberufenen Militärinualiden lonmcn
wegen ihrer Militär- und resp. Civil-VerlMmsse erst nach einiger Zeit eintreten und war daher die Anzahl
der beschäftigtenAspiranten gegen das Vorjahr 1879 eine beschranktere.

Es dürfte demnach auch hier der bisherige Etatsansatz von 15 000 M. beizubehaltensein.
41«



Tit.

, l

Ausgabe.

324

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

III.

Uebcrtrag

Pensionen der Chaussee-Aufseher
und Wärter.....

Summe Kapitel II

Materielle Unterhaltung der
Prouinzilllstillßeil.

Znr gewöhnlichenUnterhaltung
der Provinzialstraßen. . .

Zn kleinerenAnlagen als Rinnen»
Pflaster, Schntzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässen lc.,
deren Ausführung dringend
nothwendig ist und zu denen
die erforderlichen Mittel in
den Unlcrhaltungs-Anschlägeu
nicht vorgesehen sind, nach
Bestimmung des Landes-Di-
rektors (laut zu führenden
Nachweises)......

Summe Kapitel III

431 446

15 600

447 046

14

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

433 890 02

14 500

l,

3 871000

448 390

4 085 000

Mithin jetzt

mehr

325

Weinger
S e m e r K u n g c n.

3 863

1 100

02

000

3 876 000

000

4 963

6 306

6 306

4 090 000

1343

214 000

Titel 14, Die gezahlten Pensionen haben betragen:
im Jahre 1878 . . 8 519 M. 92 Pf.
„ „ 1879 . . 9 509 „ 75 „
„ „ 1880 . . 12 876 „ — „

Um 1. April 1881 betrugen die zu zahlenden Pensionen.........14010 M. — Pf.
Die Pensionirnng eines Aufsehers und eines Wärters steht unmittelbar bevor.

Die Penstonen betragen ........98? M.
und .....'..........^W^,___1 617 „ — „

Es sind daher erforderlich15 627 M. — Pf.
In der Unterstellung, daß die Kostender noch weitern Penstonirungen durchSterbefälle unter den bereits

Pensionirten ausgeglichen werden, wird rund 15 600 M. vorgesehen.

Kapitel III Titel 1. Es sind in den Jahren 1878/80 für die Unterhaltung der Provinzialstraßen verausgabt worden
im Jahre 1878

1879
1880

8 820 496 M. 95 Pf.
8 873 711 „ 28
4 271933 „ 63

11966141 M. 86
3 988 713 „ 95

Pf-

214 000

zusammen
oder durchschnittlichpro Jahr

In dem Etat ist eine summe von 3 871000 M,, also ein Betrag vorgesehen,welchererheblichunter
dem Durchschnitt der drei letzten Jahre zurückbleibt. Dieses erscheintaus dem Grunde zulässig, weil in der
Durchschnittsbcrechuungauch theilweisc die Kostenfür die im Jahre 1879/80 in ssolge des Eisganges und
Hochwassersder Mosel und anderer GewässererforderlichgewordenenaußerordentlichenInstanosetzungsarbeiten
enthalten sind, und weil der ,U«alabschlußdes Jahres 1880 mit einem freien Bestände von praLwr i>rc>pter
300 000 M. abschließt,welchereventuell diesem Etatstitel zuwachsensoll.

Aus dem Fonds znr Unterhaltung der Straßen sind und werden auch in Zukunft die Renten an die-
icnigeu Stadtgemeinden gezahlt, welchedie ihr Gebiet durchziehendenProvinzialstraßen in eigener Unterhal¬
tung übernommen haben. Die näheren Mittheilungen hierüber befinden sich im Verwaltungsbericht.

Titel 2. In dem Jahre 1879 war über diese Summe ganz, im Jahre 1880 auch beinahe ganz (bis ans 3«) M.)
disponirt. Die Beibehaltung des früheren Etatsquantums ist daher gerechtfertigt.



326

Tit. Ausgabe.

IV. Zu Provinzialstraßen-Neubauten
und Umbauten .....

Zu übertragen 240 000!—

Betrag pro
1882/88

und
1883/84

^ ^

240 000

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr

327

weniger Z e m e r K u n g e n.

230 000

230 000

10 000

10 000

Kapitel IV, V und VI, Die in dem Straßenetat unter Kapitel IV, V und VI in Ausgabe gestelltenBeträge
fließen den in Gemäßheit des Beschlussesdes Pruoinzial-Verwaltungsraths vom 23/25. Februar 1880 bereits
im Jahre 1879 gebildeten Funds über: „Prouinzialstraßen°Neubauten und Umbauten, Chaussee-Neubau-
Prämien und Kreis- und Konununal-Wegebau-Unterstützungen" zu und wird demgemäß über jeden dieser
Fonds besondereRechnung gelegt.

Der ssondszu Prouinzialstraßen-Neu- und Umbauten schloß das Rechnungsjahr 188l>
mit einem Effettenbestandevon ...................504 500 M, — Pf.
in 4°/oigen Anleihescheinender Nheinprouinz und einem Aaarbestande von ..... 4018 „ 78 „
ab.

DiesemBestand«wachsen für die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 hinzu:
das Etatsquontnm (280 0NN X °/<^.................287500 „ — „
und die am 1. April, 1. Oktober 1881 und dem 1. April 1882 fällig werdendenZinsen
des Efsektenbestandesvon 504500 M. mit (20180 X °/<).......... 25 225 „ — „

daher vulhandene Dispositionssumme
indessen folgende Ausgabe-Verpflichtungen^

821 238 M. 78 Pf.
Auf dieser Dispositionssumme lasten

(Restausgaben aus den Vorjahren):
1. für die Erbreiterung der Mofelb rücke in Koblenz im

Inge der KowMawzer Straße........248 679 M. 10 Pf.
2. für den Neubau der Rathhausbrücke in Barmen im

Zuge der Düsseldorf-Narmer Straße...... 6 214 „ 71 „
8. für den Umbau der Niersbrückebei Mlllhausen im Inge

der Grefrath-Hülser Straße......... 190,1 „ 25 „
4. für den Neubau der Erftstraße von Eicherscheid nach

Schuld (Rest der 1. Rate aä 120 000 M.) .... 74258 „ 02 „
5. für deu Neubau der Ahrstraße von Mllsch nachSchuld

(Rest der 1. Rate aä 140 000 M.)......63 648 „ 40 „
6. für die Erneuerung des Oberbaues der Gülzbrückebei

Voluerg im Zuge der Rath-EschbacherStraße ... 2160 „ 08 „
7. für deu Bau der Noerbrücke bei Linnich im Zuge der

Aachen-KrefelderStraße ........' . . 6 093 „ 61 „
8 für die Aufstellung eines Projettes für den Umbau der

strecke von Ruwer nach Hermeskeil im Zuge der Trier-
Birtenfelder Straße (tzochwaldstraßedurch das Nuwer-
und Niueristhal)............. 6 992 „ 21 „

Bewilligt fino bereits:
9. für den Bau der Aggerbrückebei Aulerhof .... 55000 „ — „

10. für den Umbau einer Brückein Mehlem im Zuge der
Köln-Luxemburger Straße..........10 500 „ — „

11. für deu Umbau einer Brückeiu Strumberg im Zuge
der Ningen-Trarbacher Straße........ 7 000 „ — „

12. für den uach dem Beschlußdes Prouinzial-Verwaltungs-
raths vom 1/3. Dezember 1880 im Jahre 1882 aus¬
zuführenden Neubau einer stehenden Nahebrücke bei
Martinstein werden überschläglicherforderlich . . . 40 000 „ — „

(Die im Etat der Straßenuerwaltnng pro 1879/80
aufgeführte Roerbrücke iu Orsbeck ist i'n der Ausfüh¬
rung von einer projeltirten Reguliruug der Roer ab¬
hängig und wird auch in oer kommendenEtatsperiode
voraussichtlichuoch uicht gebaut werden.)

Beantragt werden:
13. für den Ausbau der Ahrstraße uou Müsch nach Schuld

die 2. Rate von (Auschlagsbetrag895 000—140 000 M.)
o°nt'. Anlage L.)............ 255 000 „ —^>,

Zu übertragen 778 447 M. 38 Pf.



Tit. Ausgabe.

328

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^l H'

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

,)/

Ucbertrag 240 000

V.

Summe Kapitel IV per »o.

Zur Zahlung von Chaussee-
Neubau-Prämicn für Kunst¬
straßen .......

VI.

Summe Kapitel V z»or »L.

Zahlungvon Kreis- und Kommu-
nal-Wcgcbau-Unterstützungen

90 000

250 000

Zu übertragen > 250 000

230 000

125 000

190 000

Mithin jetzt

329

mehr
Bemerkungen.

weniger

10 000

— 190 000

60 000

60 000

35 000

Ucbertrag 778447 M. 38 Pf.

14. für den Ausbau der Erft-Ahrstraße von Eicherscheid
nach Schuld die zweite Rate von (Anschlagsbetrag
225000—120 00N M.)........"... 105000

daher ein feststehendesErforderniß von . 888 447 M. 88 Pf.
gegen die bis 1, April 1882 disponible summe von 821 238 „ 78 „

somit ein Mehrerforderniß von 62 208 M. 60 Pf.
Für den Nest der laufendenEtatsperiode, sowiefür die Etatsjahre vom 1, April 1882

bis 81. März 1883 und vom 1. April 1883 bis 81. März 1884 wird fernerhin zu
Neu- und Umbauten an Straßenbrücken, sowie als erste Rate für den Nenbau einer
Straße von Roßbach nach Neustadt, dessen Genehmigung mittelst besonderenReferates
nachgesuchtist, mindestens auf eine Bcdarfssnmme von ............420 000 „ — „
zu rechnen sein, so daß im Ganzen eine Summe von............482208 M. 60 Pf,
oder run» 480 000 M., also in jedem der beiden Etatsjahre ein Betrag von 240 000 M.
vorgesehenwerden muß.

Kapitel V. An Ehaussee-Neubau-PrÄmienfür Kunststraßen sind gezahlt worden:
im Jahre 1878 . . 115 236 M. 46 Pf.

„ „ 1879 . . 57 088 „ 46 „
„ „ 1880 . . 96 459 „ 40 „

268"784 M. 32 Pf.
durchschnittlichrund 89 595 ,, — „

Die schwebenden Bewilligungen an Prämien betrugen zur Zeit des Finalabschlusscs pro 1880
255 443 M. 30 Pf.

Dazu tritt noch die diesem Fonds nachträglichzur Last gelegte Bewilligung für die Einrichtung der
Alf'er Brückefür den ^uhrwertsuerkehr mit 150 000 M.

Der Stand diesesFonds wird am 1. April 1882 nach einer Wahrscheinlichkcitsberechnungfolgendersein:
1. Baarbestand «x 1880 .................. 73? M. 39 Pf.
2. Nominalwert!) der im Jahre 1880 beschafften4"/« Anleihescheineder Rhein-

Provinz V. Reihe (775 Stück K 500 M,> .- 887 500 M.
3. Hiervon die Zinsen für das Jahr 1881 mit 15 500 M. und für die Zeit

vom 1. Januar 1882 bis 31. März 1882 mit 3 875 M. --.....19 875 „ — „
4. Hierzu die Etatssumme für das Jahr 1881 mit 125 000 M. uud für die

Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1882 mit 31 250 M. ^-.....156 250 „ — „
Summe - . 176 362 M. 39 Pf.

Hiervon ab die vorstehend berechneten durchschnittlichenAusgaben im
Betrage von rund 90 000 M. unter Hinzurechnung von 22 500 M. für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1882 -^..........112 500 „ — „

Ergibt am 1. April 1882 einen Baarbestand von......63862M.89Pf.
und einen Nominalwerth der Effektenvon..........387500 „ — ,,

Kapitel VI. Die Iahlungen an Wegebau-Unterstützungenbeziffern sich
für Las Jahr 1878 auf

1879
1880

127 610 M.
238 242 „
259 718 „
625 570 M.
208 525durchschnittlichrund

Die schwebendenBewilligungen zu Kommunalwegebauteu betrugen zur Zeit des Finalabschlusses pro
1880 463 510 M, 33 Pf., wovon jedochdie nachträglich den, Prämienfonds zur Last gelegte Bewilligung
von 150 000 M. für die Alf'er Brückein Abzug kommt, »ut. Bemerkung zu Kapitel V.)

Mit Rücksichtdarauf, daß die schwebendenBewillignngen an Unterstützungenzum Kommuualwegebau,
namentlich in Folge des im Winter 1879—1880 eingetretenen Nothstandes in mehrerenBezirken der Provinz,
die vorangcgebeneHöhe erreichen,und daß es rathsam erscheint, die Unterstützungen der Provinz mehr dem

42



Tit.
S

VII.

VIII.

IX.

X.

Ausgabe.

330

Netrag pro
1882/83

und
1883/81.

.„? ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Ucbcrtrag

Summe Kapitel VI per se.

Tantieme der Rcndanten (laut
besonderer Berechnung) . .

Summe Kapitel VII per 8«.

Portobeträge der Spezial-Ver-
wallung (zur besonderen spe¬
ziellen Berechnung) . . .

Summe Kapitel VIII per se.

Beschaffung der Gesctz-Samni'
lung und der Amtsblätter der
KöniglichenRegierungen, sowie
des LentralblattS der Bauvcr-

waltung für dieWegcbawIn-
spettorcn ......

Summe Kapitel IX per se.

Für Drucksachenund Formulare
der Straßenverwaltung . .

Summe Kapitel X per »e.

250 000

48 000

340

1200

190 000

.000

42 000

100

150

1200

Mithin jetzt

mehr

60 000

6 000

400

190

weniger

000

331

emerkungen.

Kommunalwegebau, als dem Bau von dereinst zu übernehmendenPrämienstraßen zuznwenden, ist ein Betrag
von 25N N00 M. vorgesehen.

Der Stand diesesFonds wird nach einer Wahrscheinlichleitsberechnnugam 1. April 1882 folgendersein:
Der aus dem Jahre 188U verbliebeneBaarbestand dieses Fonds'beträgt . . 15NLM.41Pf.
Hierzu die Etatssnmme für das ^ahr 1881 mit 190 000 M. und für die Zeit vom

1. Januar bis 81. März 1882 mit 47 500 M. ---.............23? 500 „—^
Summe . . 239 006 M. 41 Pf.

Hiervon die berechneten durchschnittlichenAusgaben im Betrage von rund 210 000 M.
unter Hinzurechnung eines Betrages nun 52 500 M. für die Zeit vom 1, Januar bis
31, März 1882 ergibt eine Ausgabe von................262 500 „ — „

mithin gegen die Einnahme eine Mehrausgabe von 23 493M. 59Pf,
Die Fonds IV, V und VI, welche alle demselbenZwecke,nämlich der Forderung von Neubauten

dienen, übertragen sich gegenseitig, so daß also der nngllnstige Stand des letztgedachtenFonds durch deu
besserenStand oer ersteren event, Ausgleichung findet.

Früheres Kapitel VII Die unter dem frühere» Kapitel VII alljährlich vorgeseheneSumme, welchesich auf
Beiträge zur Unterhaltung der Ttraßen »es Kreises Mcisenheim bezog, fällt aus, da diese Straßen vom
1. Inli 1881 ab nuter die Zahl der Prouinzialftraßen aufgenommen sind und anderweite Verpflichtungen
zur Zahlung von Unterhaltungskosten:c. nicht bestehen.

Früheres Kapitel VIII, jetzt VII, Die den Rendanten gezahlten Tantiemen haben betragen:
im Jahre 1878 . . 43 889 M. 31 Pf.

„ 1879 . , 48 704 „ 03 „
„ „ 1880 . . 48 3 22 „ 93 „

135 916 M. 27 Pf.
durchschnittlichrund 45 305 ,, — „

Es dürfte indeß mit Rücksichtauf die in dem letzten Jahre stattgehabte Zahlung
von 48 322 M, 93 Pf. die Summe von rund..............48N00M. — Pf.
einzustellensein.

Kapitel VIII. An Portobeträgen sind gezahlt:
im Jahre 1878

„ 1879
,, 1880

. 5 221 M. 15 Pf.

. 5 433 „ 83 „

.5 494 „36 „
16 149 M. 34 Pf

also durchschnittlich 5 883 „ — „
Auch hier dürften auf Grund des Ergebnisses der Jahre 1879 und >880 rund 5 500 M. einzustellensein.

Kapitel IX. Es sind gezahlt für die Gesetzsammlungund die Amtsblätter
im Jahre 1879 . . 112 M. 30 Pf.
„ „ 188N . . 123 „ 90 „

Die Kosten des Centmlblattes der Bauuerwaltung betragen incl. Porto 212 M, 50 Pf.,
so daß alfu vorzusehen sind ..................... 840 M. — Pf.

Im Jahre 1878 wurden die Kosten der Gesetzsammlungund der Amtsblätter noch nicht auf einen
besonderenEtat-.titel verrechnet.

Kapitel X. Ebensowird für Drucksachen,c. der bisherigeBetrag von 12N0 M. hinreichen, da die gezahltenKosten sich
für das Jahr 1879 ans . . 1 278 M. 50 Pf.
..... 1880 „ . . 1021 „ 31 „

beziffern.
Im Jahre 1878 sind die Ausgaben für Beschaffungvon Drucksachen Mangels eines besonderenTitels

theils aus dem Titel „Insgemein" der Pr°oinzialstraßen»Berwaltuug, theils aus dem Unterhaltungskosten-
fonds der Straßen bestritten worden.
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Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dem Mithin jetzt

Tit. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr weniger

XI. Für Prozeßkosten, Entschädigun¬
gen wegen Entwässerungen,
Deteriorationenic. nnd sonstige
unvorhergesehene Fälle und
zur Abrundung ....

Summe Kapitel XI per so.

12 563 86 13 359 98 — — 796 12

Wiederholung.
I. 1

bis Für die örtliche obere Bau¬
7 leitung und Verwaltung. . 161600 — 165 600 — — — 4 000 —

II.
1

bis
11

Für die Beaufsichtigung . . 44? 046 14 448 390 02 — — 1343 88

III. 1
und

Für die ordentliche und außer¬
ordentliche Unterhaltung der
Provinzialstraßen .... 3 876 000 ...... 4 090 000 — — — 214 000 —

IV. Für Neu- und Umbauten . . 240 000 — 230 000 -— 10 000 — — —
V. Für Chaussee-Neubau-Prämien 90 000 — 125 000 ..... — „., 35 000 —

VI. Für Unterstützungen des Kreis-
und Kommunal-Wegebaues . 250 000 — 190 000

5 000

— 60 000 —
5 000

—

VII. Tantieme der Spezialbaukassen-
48 000 — 42 000 — 6 000 — — —

VIII. Für Portobeträge der Spezial-
5 500 — 5 100 — 400 — —

IX. Für Beschaffung der Gesetz-
Sammlung, Amtsblätter lc. 340 — 150 — 190 ^_ — —

X. Für Drucksachen und Formulare 1200 — 1200
XI. Für Prozeßkosten :c .....

Summe aller Ausgaben

Die Summe aller Einnahmen

12 563 86 13 359 98 — — 796 12
5 132 250 — 5 315 800 — 76 590 — 260 140 —

183 550 —

Balancirt.
5 132 250 ^ 5 315 800 .^. — — 183 550 —
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Bemerkungen.

Kapitel XI. Die bezüglichenAusgaben haben im Jahre 1879 . . 5 066 M. 21 Pf.
und „ „ 1880 . . 12 588 „ 65 „

betragen.
Die Ausgaben aus diesem Kapitel pro 1878 tonnen hier nicht in Betracht kommen, weil in diesem

Jahre auf dieses Kapitel Kostenzur Verrechnung kamen, für welcheseit dem Jahre 1879 besondere Ausgabe»
titcl vorgesehensind.

Mit Rücksicht auf die Ausgaben des Jahres 1880 und zur Abrundung sind angesetzt12 563 M. 86 Pf.

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtages vom
23. November1881.

Der Landtags Warschallder Ahemprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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